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St. (BûBett. Beilage 311 ZZr. HO 6er Sd^me^er 5tauen^eitung. 6. 2Här5 ;892.

©riefftajïm

grau jS.-S. in S. gfirc frcunölirfjeit ©riiftc er=
toibern mir heften«.

grau 3. rt'ür 3ftrc gefällige 2lntiuort tieften
Daitf

ö'rnu ißf. §. in
©ruße.

©inDerftanöen mit fterjtidjem

5rau in 4. Sie merben beti grrtftum berichtigt
finbett. gür ©eroiinfeftte« molleit mir gerne beforgt fein.

Öerru 0. in JL Die automatifeften äBafcfttnafcftincn
Don D. ßaDater=iöutte in Dietlifon ftabeti fid) fcfjon Diet=

feitig auf« Söefte bemäbrt. SBenti Sie itt tmferer 3ei=
tung äurüefblätteru, fo mcrbeit Sie ©ingeftettbe« über
biefen Slrtifet finbett.

grau in A. 2Bir bauten gotten beften« für
3ftre grennblidjteit. xßir ftoffett bie Patienten nun beffer!

jlDoitncntitt in 5ir. Das ©orfetjäftftein Scftultfteft
unterfefteibet fid) Don bett übrigen Sftftemen in gatt-)

mefentlicfter äßeife. ©« geftattet ungehemmt bie au«=
gibigfte Sltftmung uttb jebe bentbarc Semeguttg, trop=
Sent es fieft ber gegebenen Üörperfonu gang genau an=
fefttießt. ©ntfprecftenb bett 33emegungen bes SBruftîaftens
beim Diefatftmen ttnb benjenigen bes iüftagen« beim ©ffen
unb beim 3SerbnmtngSgefc()äfte beftnt es fiep fo meit ats
notftmeubig aus, ttitt nachher mieber auf bie normale
SBeite juriiefjugepen. onfolge biefer Dorjiiglicften ftott=
ftruttion ift bas Scftultfteß'fcftc ©orfet jubem ber 3tb=

ntteung, refft, bent iörccften ber @d)ließen uttb Stäbe,
oiel roettiger ausgefeftt als bie ©orfet« gelDöftntüfter Slrt.
©S fatttt bas neue ftftgicinifdje ©orfet aber -nieftt fertig
Dont Sager bejogett merben; betttt es muß ju beffett
richtiger §erftellung auf betn Sörper ber SDeftelterin gang
genau 9Jtaß genommen luerben. St. ©allen märe jeben=
falls für Sie nidjt ber richtige Ort sunt äJlflßtteftinen
unb gttr 2lttprobe. 28ir mollett uns erhtnbigen, toeldfte
SBertretung öftrem Domizil am näcftften liegt. Söeften
©ruft ittjlDifcftett.

grau f. !S.-3>. itt ît. 2Bir begreifen öftren Staube
puntt Dotttommen uttb bauten beftcttS für gtire gefällige
SJiittfteitungen.

® eiöettftoff c
für SJuiuttoitetten, foroie Seibcnftoffe

jeber 21 et Don Fr. 1. 10 bis Fr. 15. —
per üfteter, Derfenben meter» unb tobentoeife an

ffßriDate ju roietlidjeu gabrifpreifett. 2Jtitfter umgeftenb.

Seibenftoff=gabriMlnion [111

Adolf Griedel- & ("ie. in Zürich.

^orjüflfidjer fiftfiroein.
Blfcv rallier duraler
(Dont St'anton«cftemifer reitt befunben)

à 05 (Cts. per Xiter fraithn. @et)tnl»r IitljUmlP.
661] iltbolf Äuftcr, 'îlltftâttm, St. ©allen.

$<Utnttt>otttticf)ev, rofte uttb gebleichte, p 28
<£t8. per Sfîeter — ftölfeft, iöettbnrcftent te. — Oers
fenbet frattîo in beliebiger ÜFleterpftl bas gaftrit=
Depot Jelmoll & Oie. in Zürich. ÎDÎufter
aller Oualitäten uttb SSreitett (oott 80 cm bis 205
cm) untgeftenbft. [196

Qtdlte unb nrgehiinüdte

^ernerCetnroanö
iabrijirt (Ottgnp beim Scftitlftaus Bltienbadi.

— 3fîufter p Diettften. — [19

I
Sieftc unter bett 2(nttoncett : Les Grands Magasins

du Printemps.

grl. 2L IL in 4. Dap Sie bie liebe „grauenjeitung"
nieftt miffen mögen, fonbern felbe jebett Samftag mit
llngebulb ermarten, für biefe für uns fcftmeicftelftafte

Dftatfacfte ift boep getoiß feine ©ntfepulbigung Don nötpen!
Die „grauenjeitung" fenbet 3pnen fterjlicften ©ruß ; fte

folgt 3pnen mit Vergnügen natp, mopin immer Sie
gepen. — lieber bas ©orfet Sftftem Scpultpep finben Stc
bereits eine aus 2lbonnententreifeu ftamntenbe grage be=

autmortet. So Diel mir miffen, pat 3pr Doutait 2Ser=

tretung. 2Bir mollett uns übrigens barttad) ertunbigen.
Seffern ©ruß oott §au« p .Sftau«

grau 4. 3.-3. in 4 3ft« Slorficpt iff fepr be=

grünbet. Sßir mollett uns bapef gerne für Sie umfepen ;

boep follteit mir Dorper miffett, itt meteper ©igenfepaft
bie Dotter plajirt merben foll_; ob als Volontaire in
iftrern erlernten gaefte, als ißenfionäritt

^

itt ein fßriDat=
paus, ober pttt ©rmerb in eine gamiüe. SGBir bitten,
uns bas Vötpige balb mitptpeilen.

grl. St. A. itt V. 2Bie gerne pörett mir bie fo

freunblicpen Slusfüprungen in öftrem lieben Scpreiben.
fKöge öftre ©efinnung ber „gtauenpifung". gegenüber
ftets biefelbe bleiben!

grau |B. itt IB. opre Slnfrage über ßanolitt foil
gerne beriietfieptigt merben.

^erftpiebene. geplenbe Slutmorten ntuptett auf
näcpfte Stummer Derfdjobeu merben.

Feine Damenkleiderstoffe
Der Stabntt» Sehr bilfe! ©rope 2luSmapl,

Verlauf bauert & '
jeftmarj ùnb farbig

nur bis 15. 2Jtärj. MüStfif frillkO. ?[uct! V'nn'elftoffe.

Wormann Söhne, Basel. [m

Foulard-Seide
ca. 300 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private —

ohne Zwischenhändler:
von FrCS. 2.15 bis Frcs. 8.65 per Meter portofrei. Muster umgehend.

G. Henneberg in Zürich
Seidenstoff-Fabrik-Depot. [400

Haushälterin-Gesuch.
142] Eine Schweizerin, Tochter einer
geachteten Familie in Winterthur, seit
einer Reihe von Jahren in einem
Doktorhause selbständig wirkend,
wünscht, eingetretener Familien-Verhältnisse

wegen, ähnliches Engagement. —
Vielfach anerkanntes Geschick
in der Kindererziehung, Tüchtigkeit

und Selbständigkeit in der
Leitung des Hauswesens,
Charakterfestigkeit und Zuverlässigkeit

befähigen sie, grossen
Anforderungen entsprechen zu können.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre

P S142 an die Expedition der Schweizer
Frauen-Zeitung zu richten.

Einige Lehrtöchter
können das Weissnähen gründlich
erlernen. [179

Basel, Birsigstrasse Nr. 91.

Frau Reuter-Sckibler,
Chemisière.

Bine verwittwete Dame in Vverdon
würde 2—3 junge Töchter in Pension

nehmen. Vorzügliche Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen, sowie
Handarbeiten und Piano. Familienleben,
mütterliche Aufsicht und Pflege. Fr. 600
per Jahr. Zahlreiche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Sich direkt zu wenden
an Mme, Fivaz-Kapp, rue du Casino 4,
Yvçrdon, oder an Mr. le pasleur
Barnaud und Mr. le docteur Mermod
à Vverdon. [51

Für Eltern.
Die Familie Perret in Yverdon,

Waadt, empfiehlt sich zur Aufnahme
einiger Töchter, die die französische,
englische und italienische Sprache
erlernen und sich in allen sonstigen Fächern
ausbilden wollen. Preise massig. Adr.
Mesdames Perret. Ref. Frau Dr.
Kuhn, Rheineck (St. Gallen), sowie die
Herren Barnuud <( Vautier in Yverdon.

[80] (0 L 98)

Gesucht. ««:
für eine nette Tochter, welche das
Glätten erlernt und seither darin thätig
war, eine passende Stelle, sei es in einem
Hotel oder guten Privathause. [187

Gefl. Offerten befördert die Exp. d. Bl.

SteJÏe-Qesneh.
Eine rechtschaffene, christliche Person,

mittleren Alters, reinlich und ordnungsliebend,

wünscht Stelle zur Besorgung
eines kleineren, stillen Hauswesens.

Gute Behandlung wird grossem Lohn
vorgezogen. Gefl. Offerten sub Chiffre
141 befördert die Expedition d. Bl. [14 t

Eine anständige Tochter mit gutem
Charakter, deutsch, französisch und

etwas englisch sprechend, wünscht auf
kommende Saison Stelle, vorzugsweise
in eine englische Pension oder Hôtel
zum Serviren. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Gefl Offerten unter
Nr. 213 befördert die Exped. d. Bl. [213

Ein junges, intelligentes Mädchen von
18 Jahren, Thurgauerin, sucht Stelle

in der Westschweiz, wo es Gelegenheit
hätte, sich in den Hausgeschäften und
in der Küche besser auszubilden, sowie
die französische Sprache zu erlernen.
Gefl. Offerten unter Nr. 217 beliebe man
an die Expedition d. Bl. zu senden. [217

Für Eltern.
162] In einer achtbaren Familie der
französischen Schweiz (Neuveville)
werden 3—3 junge Töchter, welche
die französische Sprache erlernen
wollen, in Pension genommen. Sie haben
daselbst Gelegenheit, die höhere Töchterschule

zu besuchen. Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Sich zu wenden
an Mme. Sehnider-Anderes, Neuve-
ville. [162

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Gesucht
189] auf nächste Sommersaison für eine
grössere Kuranstalt des Jura: Eine
gebildete junge Person als Stütze der Hausfrau,

eine Sekretär-Voiontärin, eine Gate-
Köchin, zwei Saalkeilnerinnen, eine Saal-
Lehrtochter und eine Glätterin.

Bezügliche Offerten sind zu richten
an die Expedition d. Bl.

Viadame Barbier, maitresse
lingère in Neuenbürg, wünscht
einige junge Mädchen aufzunehmen.
Dieselben könnten das Weissnähen und die
französische Sprache erlernen. Pensionspreis

sehr billig. Gute Referenzen stehen
zu Diensten. [163

Eine in der Zimmerarbeit gut bewan¬
derte Tochter, die auch serviren

kann und die Handarbeiten, auch das
Glätten, versteht, sucht passende Stelle.
Sie würde sich nöthigenfalls auch der
Hausgeschäfte annehmen, sei es in einem
Hotel oder guten Privathause.

Gefällige Offerten befördert die Expedition

d. Bl. [191

Familienpensionat.
177] Einige Töchter, die die französische
Sprache etc.erlernen oder höhereTöchter-
schule besuchen wollen, finden freund- |

liehe Aufnahme in achtbarer Familie.
Gesunde Lage, geräumiger Garten,
angenehmes Familienleben.

Preis 750 — 800 Fr. Adr. L 24 ß

Orell Fftssll, Yverdon. [OL252]

Mädchenpensionat
Villa Yalta

Riesbach "Zürich.
Gesunde, prächtige Lage. Sorgfältige

Pflege und Erziehung. Tüchtiger Unterricht

zu allseitiger, naturgemässer
Ausbildung. Familienleben. [147

Nähere Auskunft, Programme und
Angabe von Referenzen durch (M5849Z

L. Eberhard, ig ~
22 Langgasse, Hirslanden.j

SR CESS TE mOOElfiA GAHNE

Printemps
Gratis und franco

versenden wir den lliustrlrten
Catalog, in deutscher Sprache,
enthaltend die neuen Modekupfer

tür die Sommer-Saison, auf
franklrtes anfragen an

JULES JALUZOT & C«

PARIS
Muster der grossartigen

Sortimente des Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Angabe der
gewünschten Sorten wird gebeten.

Speditionen nach allen Welttheilen
Porto-u. zollfreie Versand-Bedingungen

sowie alle nöthlgen
r—, Anleitungen zum Maassnehmen
SS und zur genauen Ausführung der
oi Bestellungen aus den Catalogen

ersichtlich.
Corraspondenz in dnutschsr Sprach«

Eignes Speditionshaus In Basel,
St-Albananlage, 3

Eine in den Hausgeschäften bewanderte
brave Tochter findet sofort Stelle.
Offerten beliebe man an die

Expedition dieses Blattes zu richten. [164

^>t. Gàn. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Ieitung. 6. März I892.

Briefkasten.

Frau F.-Ä. in S. Ihre frcnudlicheu Grüße
erwidern wir bestens.

Frau I. L.-A. Für Ihre gefällige Antwort besten
Dank!

Frau Pf. S. in
Gruße.

Einverstanden mit herzlichem

Frau H. in L. Sie werden den Irrthum berichtigt
finden. Für Gewünschtes wollen wir gerne besorgt sein.

Herrn K. in A. Die automatischen Waschmaschinen
von D. Lavater-Butte in Dietlikon haben sich schon
vielseitig aufs Beste bewährt. Wenn Sie in unserer
Zeitung zurückblättern, so werden Sie Eingehendes über
diesen Artikel finden.

Frau M.-Zl. in L. Wir danken Ihnen bestens für
Ihre Freundlichkeit. Wir hoffen die Patienten nun besser!

Abonncnti» i» Zir. Das Corset System Schultheß
unterscheidet sich von den übrigen -Systemen in ganz

wesentlicher Weise. Es gestattet ungehemmt die
ausgibigste Athmung und jede denkbare Bewegung, trotzdem

es sich der gegebenen Körperform ganz genau
anschließt. Entsprechend den Bewegungen des Brustkastens
beim Tiefathmen und denjenigen des Magens beim Essen
und beim Verdauungsgeschäfte dehnt es sich so weit als
nothwendig aus. um nachher wieder auf die normale
Weite zurückzugehen. Infolge dieser vorzüglichen
Konstruktion ist das Schultheß'sche Corset zudem der
Abnutzung, resp, dem Brechen der Schließen und Stäbe,
viel weniger ausgesetzt als die Corsets gewöhnlicher Art.
Es kann das neue hygieinische Corset aber nicht fertig
vom Lager bezogen werden-, denn es muß zu dessen

richtiger Herstellung auf dem Körper der Bestellerin ganz
genau Maß genommen werden. St. Gallen wäre jedenfalls

für Sie nicht der richtige Ort zum Maßnehmen
und zur Anprobe. Wir wollen uns erkundigen, welche
Vertretung Ihrem Domizil am nächsten liegt. Besten
Gruß inzwischen.

Frau S. H.-I. in B. Wir begreifen Ihren Standpunkt

vollkommen und danken bestens für Ihre gefällige
Mittheilungen.

Seidenstoffe
für Biauttoiletten, sowie Seidenstoffe

jeder Art von I'r. I. 10 bis IS. —
per Meter, versenden meter- und r obenweise an

Private zu wirklichen Fabrikpreisen. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union sill
Dllokf Dnivtìoi' ötz t iv. in /ÜlZtK

Vorzüglicher Fischwein.
Altrv rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 63 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661 j Adolf Küster, Altftätir», St. Gallen.

Baumwolltücher, rohe und gebleichte, zu S8
CtS. per Meter — Kölsch, Bettbarchent :c. —
versendet franko in beliebiger Meterzahl das Fabrik-
Depot .Ielii»«>11 < i«. i» Atirieli. Muster
aller Qualitäten und Breiten lvon 80 em bis 205
ein) umgehendst. s196

Echte und urgekiìnllttte

WernerLeiniVcrnd
iabrizirt Gygax beim Schulhaus Blrienbach.

— Muster zu Diensten. — s19

I
Siehe unter den Annoncen: Des Orands Magasins

ciu printemps.

Frl. A Y. in L. Daß Sie die liebe „Frauenzeitung"
nicht missen mögen, sondern selbe jeden Samstag mit
Ungeduld erwarten, für diese für uns schmeichelhafte

Thatsache ist doch gewiß keine Entschuldigung von nöthen!
Die „Frauenzeitung" sendet Ihnen herzlichen Gruß; sie

folgt Ihnen mit Vergnügen nach, wohin immer Sie
gehen. — Ueber das Corset System Schultheß finden Sie
bereits eine aus Abonnentenkreiseu stammende Frage
beantwortet. So viel wir missen, hat Ihr Domizil
Vertretung. Wir wollen uns übrigens darnach erkundigen.
Besten- Gruß von Haus zu Haus!

Frau L. I.-Zi. in L. Ihre Vorsicht ist' sehr

begründet. Wir wollen uns daher gerne für Sie umsehen;
doch sollten wir vorher missen, in welcher Eigenschaft
die Tochter plazirt werden soll ; ob als Volontaire in
ihrem erlernten Fache, als Pensionärin in ein Privathans,

oder zum Erwerb in eine Familie. Wir bitten,
uns das Nöthige bald mitzutheilen.

Frl. W. A. in D. Wie gerne hören wir die so

freundlichen Ausführungen in Ihrem lieben Schreiben.
Möge Ihre Gesinnung der „Frauenzeitung" gegenüber
stets dieselbe bleiben!

Frau M. in W. Ihre Anfrage über Lanolin soll

gerne berücksichtigt werden.

M Verschiedene. Fehlende Antworten mußten auf
nächste Nummer verschoben werden.

steine Damellkleià^offe!
Der Rabatt- Agfsl' ì)!ìll? Auswahl,

Verkauf dauert 5 '
schwarz und farbig

nur bis 15. März. Mzsßf spllfià ^"ch Mantelstoffe.

Wormann 8ölins, öa,86l. ^

Doàrà
ca. 366 vei-sedioäono kerben und Dessins — àirôkì an ?NivaiS —

okvs ^isoksnkânài':
von k'l'lZS. 2. l5 bis ?P(Z8.8.65 per Neter portofrei. Nüster Hingebend.

(5. HsiUISlZSI'N in
8eiävnstot't-k'»brik-I)ep0t. ftOO

8àuà!tei'in-ke8uà
142s pine Lebweiwerin, ffoebter einer
geaekteten pamilie in IVintertbur, ssib
sirrsr Hsilrs vorr ffs,ttrsrt irr sirrsrrr
volrtcri-likrriss ssllostuncliße wirkend,
wünsekt, eingetretener Pamilien-Vsrbält-
nisse wegen, âknlielres Engagement. —
Vislknà s,irsi-Nn.rrirt.es àssottiok
irr âsr ^irrâsr-srsislrririx, Tiiokii^-
Icsib rrrrâ LsUzstàirâiKlcsib irr cl s r
I-sibrrrr^ âss Ukrrrsvrsssirs, Olrs.-
rs.IrisrkssbÌClrsib rrrrâ SrrvsrlàssiA-
lcsib Nskàlri^srr sis, Arosssrr ^.n-
koräsrrriiAöir orrbsprsotrsn ürr Icon-
nsn. OutöDökerenüön stellenÜU Diensten.

Cell. Offerten beliebe man unter Lbiffre
8142 an die Expédition der Lebweiwer

prauen-^eitung üu rivkten.

LimAS laskrtöekter
können das gründlieb
erlernen. s179

kirsigstrasss Kr. 91.

keiitkr-LeMIkr,
Okemisière.

LTIine verwittwete Dame in Vv«r«I«>n
I würde 2—3 jungelöebtsr in Pension

nebmen. Vorüügliebe Oelegenbeit, die
kranüösisebe Lpraebe üu erlernen, sowie
Handarbeiten und piano, pamilisnleben,
Mutterliebe Kuksiebt und pllsge. Pr. 600
per dabr. ^ablreiebe Deksrenwen in der
dsutscbsn Lebwsiü. 8ickdirektüu wenden
an Mme. rus du Kasino 4,
VvyrÄ«», oder an Mr. Is pasteur

und Mr. le docteur
à äkv«rck«n. 51

Die pamilie psrrsl in Vvsrcton,
VVaadt, smplleblt sieb üur äuknabme
einiger löebter, die die kranüösisebe,
snglisebs und italienisebs Lpraebe
erlernen und sieb in allen sonstigen päebsrn
ausbilden wollen, preise massig. .Mir.
älssäs-rnss I'si-l-sb. Dsk. prau Dr.
Truä», Dbeinsck sLt. Oallen), sowie die
Herren ,0 in Vver-
don. s80s (0 p 98)

Ossuctit.
kür eins nette ffoebtor, welelrs das
<1Iî»tt« >> erlernt und seither darin tbätig
war, eine passende Ltslle, sei es in einem
llotsl oder guten privatlrauss. s187

Osll. Offerten bskördsrt dis pxp. d. LI.

8t «Z I« n< I,.
lline reebtsebaffsns, ebristlicke Person,

mittleren .liters, reinlieir und ordnungs-
liebend, wünscht Ltslle üur Lesorgung
eines kleineren, stillen Dauswesens.

Oute IZsIiandlnng wird grossem Dolm
vorgewogen. Cell. Offerten sub Obiffre
14l bskördsrt die Expedition d. 111. s14t

p^ine anständige poebter mit gutem
Lbaraktsr, deutseb, kranwösiseh und

etwas sngliseb sprsebend, wünsekt auk
kommende Laison Ltslle, vorwugswsise
in eine onxliselrs Pension oder Hôtel
wum Lsrvirsn. Zeugnisse und plroto-
graplris wu Diensten. Osll Offerten unter
Kr. 213 dekördert die Lxpsd. d. KI. s213

psüo junges, intelligentes Mädeben von
Dr 18 labren, pburgauerin, suebt Ltelle
in der VVestsebweiw, wo es Oslsgsnlisit
batts, sieb in den Dausgesebäkten und
in der llüebe besser auszubilden, sowie
die kranwösisebe Lpraebe üu erlernen.
Osll. Offerten unter Kr. 217 beliebe man
an die Expedition d. HI. üu senden. s217

Lltsria.
162s In einer aebtdaren pamilie der
kranüösisebsn Lebweiw
werden S—1'SvIitvi', weleks
die » erlernen
wollen, in Pension genommen. Lie kabsn
daselbst Oelegsnkeit, die böbsrs fföebter-
sebule wu besueben. ktsksrenwen von
trüberen Pensionärinnen. Lieb wu wenden
an Mme. Ksuvs-
ville. j162

5ür 6
versenden kranko gegen Kaebnabms

btto, ö Ko. S. loilette-idM-Seikell
sea. 60—70 Isiekt bssebädigts Ltüeke
der keinstsn I'oilstte-Lsiken). s 103

Lsi-Arrrarrrr Ä Oc>., VVisdikon-^üriek.

KRIvIlt
189s ank näebsts Lommersaison kür ein«
grössere Kuranstalt des lura i pine
gebildete junge Person als Ltütws der llaus-
krau, eine Lekretär-Volontärin, eins Oakê-

Köelün, wwsi LaalksIInerinnsn, eins Laal-
Delrrtoebter und eins Olätterin.

Deüüglielis Offerten sind wu ricbtsn
an die pxpedition d. öl.

Ilixlni»« lti»i-I»i< r. ,»«>>>>«»

in > «>»«»>»»rir. wünsebt
einige junge Mädeben aukwunekmsn. Die-
selben könnten das Mkeissnäksn und die
kranüösisebe Lpraebe erlernen, pensions-
preis sebr billig. Oute Hekerenwen sieben
wu Diensten. s163

r^ins in der Zimmerarbeit gut dewan-^ derte ffuelder, die aueb servirvn
kann und die Handarbeiten, aueb das
Mitten, vorstöbt, suebt passende Ltelle.
Lie würde sieb nötbigenkalls aueb der
Hausgesebäkte annebmen, sei es in einem
Hotel oder guten Privathause.

Oekällige Offerten dekördert die Lxps-
dition d. III. sÌ91

familienpvnsionat.
177s pinige fföebter, die die kranüösisebe
Lpraebe sie.erlernen oder bökerelöebter-
sebule besueben wollen, linden kreund-
liebe .4uknabme in aektbarer pamilie.
Oesuncle Page, geräumiger Karten, an-
genebmes pamilienleden.

preis 750 — 800 Pr. à. D 24 D

«rvll I Vv« ,<><>». jOl.252s

Nââeìì6np6N8Ì0nat
Villa Valta

ssda o la ^ O la.
Oesunds, pràebìige page. Sorgfältige

ptlege und prwiebung. ffüebtiger Unter-
riebt wu allseitiger, naturgsmâsser áus-
bildung. pamilienleden. s 147

Käkere Auskunft, Programme und
àgade von kskerenwen dureb s.M 5849 p

Ldei'ßsi'ö, Ä ^
22 psrrggssss, Idir-sIsrrâsrr.Z

Mölllp!!
Krstis unll fi-snoo

versenden wir den lliustrlrten
Oataio^, in deutsever Lpraebe,
snlbsliend die neuen Alodàup-
kor tür die Sommor-Säisorl, auk
traniclrrss antraten an

ivi.r» ^l.vlv7 » v»
k»^NIS

Cluster der xrossartlksn LorU-
mente des printemps edenkslis
gratis, lim genaue ànxabe der
«rowünsodtön Sorten wird gebeten.

Lpodillonos nacb ->ll«o Vsltldeil-»
?orto-rl. sollkroio Versand-Le

dlusunMN sowie alle nötbiMn
XMeltunsen 2UM skaassnebmen

à! und üur genauen ^.usküdrunA der
?> »ssteUunAsn aus den llataloesn

srslodtlieb.
I!«kr«iii»iiiiik in àt«eli«r Zpracl»

F/Aaos //? Sa»«/,
Sk-zt/taasa/ase, ^

D'ins in den Dausgesebäkten bewanderte
D/ brave 'koelder iindet sokort Ltelle.

Offerten beliebe man an die pxpe-
dition dieses glattes wu riebten. s164
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Schweiz. gciemjzipr FraceroeiL

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aaràu.

Beginn des 12. Kurses am 5. April nächsthin. Anmeldungen sind zu richten
an die Vorsteherin der Anstalt, Frl. E. Moser in Buchs, welche auch Prospekte
yersendet und nähere Auskunft ertheilt. [204

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich. Vorsteher: Ed. Boos-Jegher, Neumünster. Zürich.
157] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Fraüenarbeitsschule am 4. April. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 11 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H594Z)
TT"«pL. a/-»Vi 1 ilû Internat und.Externat. Auswahl der Fächer frei-
-C^.UCi.löCXl tlfu. gestellt. Bis jetzt über 1400 Schülerinnen ausgebildet.

-43- Programme in 4 Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne ertheilt. -fr
Telephon 1379. Gegründet 1880.

Koehsohule von Frau Engelbsrger-Mt
Oberer Hirschengraben 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 57. Kurs am
88. Mttrz 1898 beginnt. (OF 1891)

Es empfiehlt sich bestens

192] jFrau Engelberger-Meger,
m&M «iff «Af «ft# «A* «ft# «ft« «ft# «ft# «ft# «ft# «ft# ^ft# «ft# «ft# ^ft# «ft# «ft# «ft# «ft# ^ft# 4#

3 Töchter-Institut J£

H Campagne „Les Invuardes", Payerne (Waadt). £
Ernste häusliche Erziehung. Liebevolle Pflege. Schöner gesunder

Aufenthalt. Bescheidene Preise. Sorgfältiges Studium der französischen SJ
und englischen Sprache; Buchführung, Musik, Malerei etc. Auf Wunsch ÇF
Anleitung im Hauswesen. (H 1643 L) yfa

Für Prospecte wende man. sich gefl. an

Mesdames Leuenberger.
Referenzen ertheilen bereitwilligst die Herren: Gebr. Bretscher,

Winterthùr ; J. Steiger - Bietmann, Hatoil (St. Gallen) ; Meyer-Wehrli,
Stadthaus, Schaffhausen; J. Steinmann, Journalist, Bern. [149

Pensionat Ray-Moser
in FIEZ bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F1697Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schelliny, Reallehrer,
St. Gallen ; Weber, Gemeindeammann, Oberuzwil (St. Gallen) ; Herr Pfarrer Stadler
in Lütisburg (St. Gallen); G. Britt-Hohl, Schulinspektor, trauenfeld. [95

Pensionat für junge Töchter.
Villa Beau-Site. Petits Délices.

Genf.
Aeusserst sorgfältiger Unterricht und feine Erziehung. Fräulein L. Mcoud

kann für den Monat April neue Zöglinge aufnehmen. [181
Prospekte und Referenzen werden auf Verlangen zugesandt. (H1315X)

Koch- und Haushaltungskunde.
Die Schweiz, gemeinnützige Gesellschaft ist im Falle, wieder 6 Lehrerinnen

für Koch- und Haushaltungskunde ausbilden zu lassen. Von den Aspirantinnen
wird verlangt, dass sie, Ausnahmen vorbehallen, sich über genossene Sekundar-
schulbildung ausweisen, nicht weniger als 20 und nicht mehr als 30 Jahre alt seien,
die Hälfte der Kosten (etwa 400 Fr.) selbst bezahlen und sich verpflichten, wenigstens

4 Jahre lang zur. Leitung von Kochkursen oder von Haushaltungsschulen zur
Verfügung zu stehen. Dauer des Kurses 2 Jahre, mit Beginn am /: Mai 1892.
Als Schulort ist die thurgauische Haushaltungsschule in Neukirch an der Thür
bezeichnet. Anmeldungen sind bis spätestens den 15, März an den unterzeichneten
Präsidenten der Kochschulkommission der Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaft
zu richten. ; (0 114 G)

Herisau, den 1. März 1892.
Namens der Kochschulkommission :

216] Deren Präsident:
ti. niederer.

(9000
1 Abbildungen.

Soeben, erscheint :
[-16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts
oder 256 Hefte i 70 Cts. 160001

SeitenText.1
Brockhaus'

Konversations - Lexikon.
/4. Auflage.

Frauenbinde

„Sanitas"
Das Neueste, Einfachste

und Praktischste. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen.
Aerztlich empfohlen. Für
alle diese Artikel weibliche
Bedienung. Postversandt.

Sanitätsgescbäft - Hechfapotheke

G. Fr. Hausmann, St. Gallen

[62

Butter! "££ Honig!
liefert je 9 Pfd. netto franko Nachnahme
Hoftafelhntter Ia, tägl. frisch M. 7.75
BIMthenhoitlg, allerfeinst „ 5.25

-k#" Geflügel
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
llastentcn M. 6.50, Fettg&nse M 6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudman,
in Honasterzyska (Galizien).

Eine kleine Schrift über den (|p
maraosfall u. frükeitiies Erpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. 6]

Rahmenarbeiten
Filigranarbeiten

70] Sämmtliche Materialien zu obigen
Arbeiten in grösster Auswahl und zu
billigsten Preisen b. Gebr. Erlanger, Luzern.
Auf Verlangen Preiscourante franco.

NachtstuM-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenö88. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 87 an

P. Scheidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

18] Zürich A.

LAUSANNE

Cegen Magenleiden
jeder Art, Appetitlosigkeit,
Hämorrhoiden und alle derartigen Leiden

gibt es kein besseres Hausmittel als
Schradens echte weisse Lebensessenz

per Flac. Fr. 1.25. Apoth. J. Schrader's
Nachf., G. Schoder, Feuerbach-Stuttg.

Haupt depot: Apothek. Hartmann,
Steckborn. In den meisten Apoth. in
St. Gallen und der ganzen Schweiz. [778

gegründet 1878

MMEs STEINER
148] Villa Mon Rêve. (H 1582 L)

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein ; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [73

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke,

a l mässigsten Preisen.

Leicht löslicher

CACAO
rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.

Jl/I A1101 Ein Kilo genügt f 200 Tassen
iIvLAUu Chocolade. Vom gesundheit¬

lichen Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
fur genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zuhereitung
dies. Cacaos ist anf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

LOCLE

Ein ausgezeichnetes

Hühneraugenmittel
ist erhältlich bei Frau Fehrlin,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [136

Bei Salzfluss, Äen
und bösen Füssen leistet das
Schrader'sche Indianpflaster Nr. 3,

bei nässenden und trockenen Flechten
Nr. 2, bei bösartigen krebsähnlichen
Geschwüren und Knochenkrankheiten Nr. 1

die vorzüglichsten Dienste u. findet dieses
berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung. Paquet Fr. 3. 75.
Apoth. Jul. Schrader's Nachfolger, Apoth.
Ci. Sclioder.Fenerbachb Stuttg [773
Hauptdepot: Apothek. Hartmann, Steckborn.

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheker. [1

Aechten Bienenhonig
190] versende à Fr. 8. 50 per Kilo.
Verpackung gratis.. 4 Kilo franko. Als
Garantie der Aechtheit —• welche jeder
Sendung beigelegt wird —. bezahlt der
»Verein Bernischer Bienenzüchter« Fr.
100 Jedem, der nachweist, dass der von
mir bezogene Honig gefälscht ist.

(03»B).Ani slider
Bienenzüchter, Eriswil (Bern).

•+ Ftdjtrre «-

v«' Neuestes

Geduldspiel.
176 Aufgaben.

Hoch interessant
und

sehr

unterhaltend.

Preis 75 CtS,} allen Spielwaren - Geschäfi i n.

OST" Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke „Anker"! -«sa

*-?

£7
4?

S-

—..§ s
SS -

»o è

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

MM, MMZM MlNMM,

Xvà unà kMsdàKseàlk
Vuàs ì)6i

Beginn des 12. Kurses um 5. àpril näcbsthin. Anmeldungen sind su richten
un die Vorsteherin der Anstalt, KrI. Itiloser in Bucks, wslebe auch Prospekts
versendet und nàbers àskunkt ertheilt. (264

?pakti8eke Iôektei'bi>àung8an8iali.
?üriok. Vorsi.sksr: L6. Soos-^eZksr, Hsvtirt'ûnsìsi'. 2üriok.
157) SssinQ neuer ^urss an sämmtlichen kacbklassen àer surrst- unà
VrausirarLsitssobulo um 4, ilpril. Lründliebs, praktische Ausbildung in ullsn
weiblichen Arbeiten kür das IIuus oder besondern Lsruk, KVissenschaktliebe käcbsr,
huuptsüchlich Sprachen, Luchhaltung, Rechnen etc, Separate Kurse kür Rund-
akdsitslehrerinnen, 11 kaeblebrerinnsn und Lehrer, (R 594 /f)

S /"»V» 111 Internat und Llxtsrnat. Auswahl der käcbsr krsi-
gestellt, Lis ^stst über 1466 Schülerinnen ausgebildet,

Programms in 4 Sprachen gratis, leds Vuskunkt wird gerne ertheilt. î--
lelspkon 1379. ê kegpllnliet 1339.

Xoeksellulc wn fn» LuPîki'gU-Vî
9bei'ei' Hipsekengfaben 3, ^Upiok.

Rismit ssigs ich den geskrtsn Lumen ergsbsnst un, dass der 57. Kurs »in
»8. Z»»,--! 18SS beginnt. (0K 1891)

ks empfiehlt sich bestens

192)

^ OiìiNMTno Invukìrà", ?itz^ei ne (^Vattdi). ^
krnste häusliche krsisbung. Liebevolle liege, Schöner gesunder

Vuksntkult, Bescheidene Rreiss. Sorgfältiges Studium der französischen 8^
und englischen Spruchs; öuehkührung, klusik, klalsrsi etc. àk VVunsek
Anleitung im Rauswsssn. (R 1643 L)

kür prospects wende man, sieh gskl, un

Referenden ertheilen bereitwilligst die Herren - Ledr. Rrààr,
Rràràir/ à«Aer-i?«eàK»n, Kkuicii fS7, Lakke»),- k/ei/cr- lte/i/7/,
Ktaâaas, S7e/«»nu??n, ^Äi«rna//«L Rsrn. (149

?v»sî«»i»s.ì Ibs-Zfmosvr
in dsi QkÄncZson

Könnte knde llpril oder Vnkang Nui wieder siniAS Iciobtsr sur krler-
nung der krunsösiselien Spruche auknelimen — Lründliclmr Ilnt'iricht, sorgfältige
öshsndlung, Kumilisnleben, moderirte preise, (KI697K)

Räbsre àskunkt ertlieilen uuk Verlangen die Herren: Sc7n7//«V, Reullehrer,
K. Lakke»,- RVäcr, Lemsindsammaun, Lber»^«c/i (St, Lullen); Herr Pfarrer .Änäe
in Lüf/sburA (St, Lullen); <?. Sckulinspektor, krauen/â. (95

?srisioirià flipMUZ'S lôàiisr.
Vilis Sssu-Lits. Potiî8 Oèlioos.

(zvSIìk.
áeusssrst sorgfältiger Unterricht und keine krdiebung, kräulein Hicnu«!

kann kür den klonat lkpril neue Zöglinge aufnehmen, (181
Prospekte und Rsksrsnssn werden uuk Verlsngen sugssundt. (R1315X)

Xoek- unà kauiàltunLskunà
Lis seliweis, gsmsinnütsige Lssellsekakt ist im Kulis, wieder 6 Lehrerinnen

kür koch- und Rausbaltungskunde ausbilden su lassen. Von den Aspirantinnen
wird verlangt, dsss sie, Xusnabmen vorbehalten, sick über genossene Sekundär-
Schulbildung ausweisen, nickt weniger als 2t) und nickt mehr als 3t> labre alt seien,
die Rälkts der Kasten (etwa 466 kr,) selbst befahlen und sieb verpflichten, wenig-
stsns 4 labre lang zur Leitung von kocbkurssn oder von Raushaltungssehulen dur
Verfügung du stehen. Lauer des Kurses 2 labre, mit Beginn am /.
^Is Leliulort ist die tkurguuisebe Ruushultungssvdule in nn der' ??-«,' be-
Zeichnet, Anmeldungen sind bis spätestens den kd>. an den unter^sickneten
Präsidenten der koebsobulkommission der scliweiü, gemeinnützigen LessIIsckuft
su richten, - (0 114 L)

Hsriss,u, den 1, Närs 1892,
bismsns dor kooksobulkommission:

216) Leren Präsident:
<». Hl 1 « ck « r « r.

Isooo
)M»l>IIWlI,

SOsì>sn SrsoB>.s1r».1 :
Ilk Bands oed. à lZ Krs. 3S vt»
oder 256 Nskl« à 70 01». isoooI

Leiieàîlöwc/c/iaus'
^o/i/6k'Laf/o/?s - /. ex//co/i.

/4.

fksuenbmds

„Lsnitss"
Las Xsusste, kinkuebste

und praktischste. Sollte bei
keiner Ausstattung kehlen,
lksratlieh empkohlsn. kür
alls disse àrtiksl weibliche
Bedienung, postvsrsundt,

- kt!el>!z>>t>ìl>à

ll. ff. HSII8MSIIII, 8t. killten

(62

Lutter! ttonig!
liefert )s 9 ?kd. netto krunko Xacknubme

lu, tügl. krisck 14,7.75
ullerksinst „ 5.25

-M- OsilüAsl
krisck geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 kilopukst franko kack-
nabme. (166

U. 6,56, kl 6,50,
I-«»uIi»r«Ie» oder foulet» KI 6 5L

k. ^psuàmao,
in (Lalisien),

kins kleine Scbrikt über den

»«làlàilvbMil
versendet auk àtragsn gratis und krunko
die Veikasssrin krau Carolina Kisclisr,
3 Boulevard de plainpalais, Lenk. 6)

kakinsvai'boiton
k'iliNraiiai'ksiìSii

76) Sämmtliche klatsrialisn ?u obigen
Arbeiten in grösster Vuswabl und ^u
billigsten preisen b. Ksbr. Krlangor, Küfern,
àk Verlangen prsiscourante franco.

tiâeàMI-ôiàôt
prskiiselies u. elegantes Ammermöbel

klidxsnSss, ?nt,sni Hr. S2OS
empfiehlt ^u 4 preisen von kr, S7 an

I». !S«I»v»âv8A«r,
Litsmöbslsekrsinsrei, Läckerstr, 11

18) »«i-tà á.

st SASH IVIaySiilSiclsn
>7 )eder àt, Appetitlosigkeit. Ilämor-

rboiden und alle derartigen Leiden
gibt es kein besseres Hausmittel als

ZekkSlieà eckte «eme I.à5k5îei>!
per kluc. kr, 1,25, ilpotli. d. 3<zk,rs.dSr's
Xuckk., S, Solrodsr, Keuerbucb-Stuttg,

Raupt depot: Vpotbek, Hai-Knannn,
KkookLorn. In den meisten flpotb, in
St. Lullen und der gun/.en Schweiß (778

gegründet 1878

lVl">cs
148) Villa IVlorr kisvs. (S IMl)

Wer un àppetitlOLiHXeit leidet,
verlange die belehrende Scbrikt
über Klugenlsidsn von 1,1, k, popp
in Beide, Holstein; dieselbe wird

kostenlos übersandt. (73

c«ocoi.4i
in Isfeìn unà in Pulver

8?kuiieu

^ül-iok. (4
Von Kennern bevorzugte klarks,

er z ; : massigsten preisen.

leiekt löMes

cz^o^o
rvti» unà lu ?ulvsr,

Ztàrkend. nskrtiatt unll billig.
I KI âlic»! i<'>l>gonUgtf 290IS886N

^900lgàe. Vom ^esiincikoit-

Mu ÂVtSZsxsiokinàs

^ûknerallgenmittel
ist erhältlich bei Bràri ikolrrlili,
Schlossers, Lurtenstr,, Lk. Sallorr. (136

^ i 8alxüu88, ^^n
.^^^und dösen küssen leistet das

Sekraller'sebe Inälanpflastsr klr. Z,
bei nässenden und trockenen klsebtsn
kir. 2, bei bösartigen kredsäknlichen Ls-
schwüren und knoebenkrunkhsitsn tlr. 1

die vorzüglichsten Dienste u, ündst dieses
berühmte Pflaster deshalb auch ausge-
dehntest« Anwendung, paquet kr. 3. 75,
klpotb, lul. Sckrsltsr's Raclikolgsr, lkpotb.

î8â«â«r,Ik«vvi-l»»«!l»b Ltuttg (773
ttauptilvpot: ikpotbek, »artmsnn, Stevkborn,

cllvcolài KlüU8
ku baden in allen guten vroguorisn,

8perereitianlllungen und kpottieker. (1

^eàten Lisneukoni^
196) versende à I>. S. Zi« per Kilo,
Verpackung gratis, 4 Kilo franko, ^Is
Larantio der ikechtbeit —- welche )sdsr
Sendung beigelegt wird — befahlt der
»Versin Lsrniscber Lienenüücbtsr« kr,
166 iledsm, der nachweist, dass der von
mir besagen«-Bönig gefälscht ist,

Làiàsr
Lisnsnsüehtsr, (Lern),

-G Zlichtrr» G»

âopfzerbrecher.
Beuestes

LsÄuläspisl.
176 Aufgaben.

livck ilitekeWsnl
und

cekk iiiilei--

dslteml.
kr«i> 7^6 i» »II«» fpi«I»»r«»-àlilf>n>.

I^an küte sieb vor miräerwerti^ev
I?»ek»klliuvxev uvà vekme nur Leksekteln

wit àer pâbriltwârke „änker"! "HgNK

^ AH -s
-o ^
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Sparsam iNahrhaft
Nur mit Wasser und einem kleinen Zusatz frischer Butter schmecken die Gemüsesuppen von 9Iaggi vorzüglich. Sie sind auch nahrhaft und in reicher Auswahl

in allen Spezerei- und Delikatesswaaren-Geschäften in Täfelchen für 2 Portionen zu 10 Rappen zu bekommen. [200

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's

ESisenbittex»
In.terla,lreri.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisen-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr bliiheudes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

—. Depots in allen Apotheken. .—s^.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

s Ph. Saclmrd. sDie V„ Kilo-Büchsc im Détail Fr.
v«
7s

3. —
1. 00

90n n » t]

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
23] Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Anoetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind :

Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene. [71

Aerztlich warm empfohlen bei T7V>/w o J-finrk A#?? rt Kongestionen, Leherleiden,
Schacht. Fr.1.10,"einzeln 20 Cts. * * WPJ -TTTHämorrhoiden, Migräne,

Magen- und,Verdaunngsbeschwerden.
Hauptdepot: Apotheker C. Fiugerhuth in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl. r

in fast allen Apotheken.

Tricotstoffe
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar-Zéénder, Basel, Tricotfabrik.

Filiale z. Grabeneck

Winterthur. Sal. Brappacher auf Dorf 27

Zürich.
Sämmtliche Neuheiten in Damcukleiderstoffen und Confections

für Frühjahr und Sommer sind in grösster Auswahl eingetroffen.
Costumes und Confections nach Maass in bester Ausführung.

Wollene Bettdecken in allen Preislagen. (Ausschussdecken mit grösstem
Rabatt.) [183

Grösstes Bettwaarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [146
Zureischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 l'fci. Halbflaum. »

Zweischläf. Unterbetten, 6 » » >

Einschlägige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2 /üPfd. » >

Ohrenkissen, 11/a » » »

Zweischi, hlaumdeckbetten, 5Pfd. sehr feiner Fl:
Einschläfige Haumdiivet, 3 > » »

Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 » »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

120 » 60 > » t 8
190 T> - 135 > > » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 S> » » 7
60 » » 60 » » » 5

180 > > 150 » » » 31
152 » » 120 » > » 22
120 * » 100 » » » 9
90 » » 75 » » » 6

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger, grüner Nussschalensyrup,
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 17jähriger Erfolg
und die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vortheilhaften Ersatz für den Leberthran bei
Scropheln, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rothem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez'
Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, von leichter Verdauung und ohne Ekel oder Erbrechen
zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Scropheln oder Rhachiiis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensyrup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3.— und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend. [-68

Depots in den meisten Apotheken der Schweiz.
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.

Gegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE,

„ de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

893] In allen Apotheken zu haben- 5790 J)

JJÄGtopanjsSj,
\SCWOIRact ' * "13 - o 12

wm \NUR AECHT
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe tränt.

IE3I stm.sim.d/u.s tr ie.
Frauen und Töchtern, die Lust haben, das Rnschinenstricken

zu erlernen, zur Notiz, dass solche Strickkurse bis auf Weiteres
unentgeltlich — hier oder dakeim zu Hause — abgehalten
werden.

Anmeldungen an die Raschincn-Strickschule Röthenbach
bei Herzogenbuchsee.

Daselbst sind auch die besten Strickmaschinen zu
Fabrikpreisen erhältlich. [168

J

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen. unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [127

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.

Dresden und Zürich.
Vorräthig à Stiick 75 Cts.

in den meisten Apotheken,

Droguerien und Parfümerien.

Man actite genau auf die

Schutzmarke : zwei

Bergmänner; denn es existiren
bereits werthlose
Nachahmungen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Zpsdssm » Kskichstt
i>lur mit Wasser und einem kleinen Tiusatr krisebsr Dutter sebmeeken dis liviiiiisv^uppvii von Sloggi vorrüglieb. Lie sind aucb naludiakt uncl in reicber Vuswald

in allen Lpererei- und Delikatesswaarsn-kssebäkten in läkeleben kür 2 Portionen ru 111 kappen ru bekommen. (266

I?sts ?rsiss 3D 3.1 Isri àSZtsIIllUASN.
Denulsr s

I-»»S»»K»àììQr
iVn 6er Hand von 36)äbrigsr Orkabrung kann dieses wertkvollsts Oise»-

mitlel 6su Dausmüttsrn ru ibrsm eigenen stärkenden Debrauebs, sowie kiir
ikre kleineren unà grösseren Kinder niebt genug empkoblen weràen. Ois
versebiedenartigstsn Stadien 6sr Dlsielisuekt, Dlularmutli, Selinäelie/ustäude
ete. linden dureb Anwendung von Dsnnlsr's Oisenbittsr rasebs Heilung un6
kebren gesunde« Vussebe», Osslust und körperkrakt allmälig wieder -urüek.
Viele Tausends von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädebsn) verdanken
ibm ikre wieder erlangte Olesundlieit und ibr bllllieudes ^usselieu. Lei
beginnendem VIter sin bsrrliebss Stärkungsmittel kür beide Deseblsebter. Unter-
stütüungsmittsl bei Orüb)abrs- und Lommerkuren. (442

^.<Z— Vvpot« l» »ll«» —s^.

»SlUR?»KS
(Isielit lôsliàSO (ÜÄc?SO)

^ ?Il. ^Die !/„ ^iio-Düobsv im Detail Dr.
V4

'/s

3. -1. M
-. 90a n » a

S Srsmll» àiesv» Bnìver» geoügen 2nr Herstellung einer guten
23) ?»sse vseso. — I ^iio — 200 rssseo.
Dmpüeblt sieb äuroli vorsÜAlielis Dualität und biIIiASl> Drei«.

^I»i»«tltll«l» — »>rli»>»i>i — vr«I?I»«I>i"V«li«i««l sind

kdtllkrentlo Oruokt-kontltUren tlir klnilor und Crwaekseno. (71

ài-2t1ioìi warm empfolllsn dsi linn^?8tion«'n, I« illett,
8ed»vì.ì. ?r.!.10, àà Sv Lts. ^ ^ 5^ 5/?

^ ^ ^Uâmuirlloill^ii,
Slaven- unä,Veräaullnx8de8vll Vt»l !« n.

üsuptllepot: ltpotbeker Olugerbutli in »um.-/liiîel>, a. krsurpl.

in t»»t »Ile» 4i>»tl>eke».

8^àm lsger, ì.sbmemn, Kneipp
in vm'tâieàitcm (Qualitäten und lîroiton /u DabrikiinuRM. (168

8t. ^oar-^àà, LassI, Irieoàbi'ik.

Oilialer. Orabsneck

WirltsrikOlr. 8a,1. àxxàr auk vork 27

^ Ü OÍ LÌ0.
Sàrnrirtliolis Heulaoilsn in »»«»«»til«>«>«,-»« <»<>«» und < «»n f««tl<»»»>

kür ?rülr1slir und Lonarnsr sind in grösster àswabl eingstrokken.
tlsstm««« und < «ukeetl«iis naeb Maass in bester àuskûbrung.

Wollen« Ilettilvelt«« in allen Oreislagen. (^.nssvlanssdsoksn mit grösstem
kabatt.) (183

Liâtes köillVggkönIaZök clök 8ciiwsi?
ri. k?. !2vx^a1ìlSii,gegründet

1866
gegründet

1866

Versende kranko dureb die ganrs Lebweir gegen Oostnaebnaluns - (146
^kieekäkü^H-e Oteel-bette», mit bester Oassung und 7 Okund sebr keinem llalbtlaum.

staubkrei und gut gereinigt, beste Sorte, 186 em lang, lüll em breit, Or. 22

Xtt-eà/i/è/.3 i'ict, llalkllaurn. »

'bette», 6 » » »

^/»«cbk»/1^e Oec^dette», 6 » » »

ânsebttì'/'.//au^êàe», 2'/2?kd. » >

Obreal-àen, l'/s » » »

^ieei«'bk. 7ttu«»»deel-betten, ôkkd. sebr keiner Ob

/è'/è/r 7<ttn«md»ret, 3 » » »

/</ntb«/ec^bett//, 3 » Ilalbllaum
/tààckee^bettk», 2 » »

.8'âr ^ute» â/à/?a»»i, pkundwsise à Or. 2.26, boeb/e»»e?' pkundweise à 5 Or.

126 » <;o » » » 8
196 id » 135 » » » 19
186 » » 1W » » » 18
166 » » 60 » » » 7
66 » > 60 » » » 5

180 » » 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9
90 » » 75 » » » 6

Kollie? KIutl'einigungLmitiel
oder

kisklldältißer, Mer àMdàMp,
bereitet von Orisd. Lollies, tlpotbsksr in Nurten. Oin 17)äbriger Orkolg
und dis glänzendsten Kuren bsrsebtigen die Ompksblung dieses energiselion
OIutreinigunZsmittsls als vortbsilkaktsn Orsat^ kür den Oebsrtbran bei
Tcropbsln, llkackitis, ZcliwSctis, unreinem Slut, Skzemen, Oleckten, Drüsen,
Sautaussoklag, rotbsm und aukgetriebenem Lesickt sto. Oolliei?' k^nss-
sebalens^rup wird von vielen àer^ten versebrisbvn und ist angenebm
im Ossebmaek, von Isiebter Verdauung und obne Oksl oder Ordreeben
^u erregen.

kusge^eioknetes Stärkungsmittel bei allen seliwäciiiielien, liintäiügen,
blutarmen, dleieksllektigen, an Soropkein oder ftkacbiiis leidenden Oersonen.

Om lVaobabmungvn xu verbüten. verlange man ausdriieklicb Kollier'
dlusssckalens>rup, Marks der rwei Oalmen. In Olaselien von Or. 3.— und
Or. 5. S6, Istàrs kiir die Kur eines Monats reiebend. (>68

Depots in den meisten ápotbeken der 8obwei^.
Ilauptdepot' /Ipotbeke Kolllsr, Mnrten.

Lvgvn ^usîvn unl> DIvîsvi'kvïî.
OÜI5 O^cioüAi.^ WWOIAKie

^ âk 0. XD7VD8, au Doole (Zuàe).
893) In sllsn ^.poàsksn 2tti Dnksn (57901)

MW V

wenn ^eàlopf lien l^mensiug " in blsuei'ksà îà

1^1 ^ 2. ^ "d 2: S.
Orauen und Vöebtsrn, die Dust liaben. das ?li>5i«liii>«i>üti'lvllvii

ru erlernen, rur iVotir, dass solebe Ltriekkurss bis auk Weiteres 11 >>-

vutg«ltllvl» — lii«? «<I«i <I»Il«iii» »u W»u!4« — abgsbalteu
werden.

klnmsldungsn an die Zl»si«I»ii!«li-8ti'!«It!>««k>il« It<»tl»«ii»
I»»vl> dvi Wvr-«g«iiI»u«Ii«««.

Daselbst sind aucb die besten t8t«ielt»»»«elltii«i» «u
rukrtliH»««!««!» erkaltlieli. (168

XVluiäDi'dltO ist à LiMl»
^<»»>i»«r«z»i o«««ii. »»>«>>,«« leint, g«II»« ll««lt« ete

verseliwinden unbedingt keim tögliel»«« l>!«I»i'»ii«l> von (127

Lehmann's I.iìi6nmiìetx-86ik6
von It«rgi»îìli» < «.

OOSsctsOl OlOlâ ^ür-iczD,
Vorrätlng à Ltiiek 75 Ots.

in den meisten /tpotbeksn,

Droguerlen und psrtümsrlen.

Man aeilte genau auk die

Lebutrmarks: rwei Derg-

manner^ denn es existiren
bereits wertbloss 5Iaeb-

abmungen.
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iZürich liefertzimniia
direkt u Private

Neueste Frühjahrs- und Sommer-Stoffe der Saison 1892.

Vortheilhafte Angebote:
FruhiahrSnLoden nac'1 englischem Geschmack zu eleganten Gnstümen, 100/105 cm breit, Reine Welle. Die Robe von Fr.7. 50 an. — 2500 geschmackvolle Dessins.

«J — Neueste, farbige uut Beige und Phantasie-Stoffe — 1500 Muster — per Meter 45, 75, 95 bis 1. 45. —
Englische Herrenstoffe, gediegene Neuheiten und Qualitäten : Cheviots, Velours, Buckskins, Kammgarns, glatte, schwarze und farbige Tücher, ca. 140 cm breit

— 2200 neueste Muster — per Meter von 2.45 an. • [205

| Die Stoff-Proben sind fertig gestellt und senden dieselben umgehends franko nach auswärts. |Costümes-Anfertigung liir Damen nach Mass nach neuesten Modellen. "ÄS Mr Diplomirt an der Schweizerischen Landesausstellung in Zürich im Jahr 1883.

Vorhänge
englische und gestickte

crème und weiss.
Besorge das Appretiren und solide

Färben von Vorhängen nach Wunscli
in creme, beige, écru etc., unter
Zusicherung sorgfältiger Bedienung und
billiger Berechnung. [88

Frau M. Mösli,
St. Gallen, Sjjoisergasse 22, I. Stock.

^ünt^ers
Wt' «-m

Das siclierste und unschädlichste Mittel

ergrautem Haar

die natürliche Farbe
und

jugendlichen Glanz
wieder zu geben! Beseitigt ferner
Kopfschuppen und verhindert so das
Ausfallen der Haare. Vieljähriger Erfolg!
Zahlreiche Zeugnisse. — Zu haben per
Fl. à Fr. 2. — in St. Gallen bei Herrn
Friedr. Klapp, Drog., Haupt-Depot.
In St. Gallen : bei Frau Büsch,Rosenbergstr.

St. Fiden: bei Herrn Egger-Voit.
Rorschach: bei Herrn Keller, Handlung.
St. Margarethen: bei Herrn Ruesch, Hdlg.
Altstätten : bei Herrn Rist, Drog.
Oberriet: bei Herrn Stieger, Handlung.
Herisau : bei Hern Gmünder und Frau

Alder-Wirth.
Waldstadt: bei Herrn Eichmann, Drog.
Gossau: bei Herrn Hug, Drog.
Andwil: bei Herrn Egger, Coiffeur.
Flawil: bei Herrn Frey, Handlung,
Uzwil: bei Herrn Rey, Drog.

„ Dagersheim: bei Herrn Seifert, Hand¬
lung, z. Rosenberg.

„ Schönengrund : bei Herrn M Völkle,
Handlung. [167

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung
- An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur ächt

in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:

150] In allen Apotheken und Droguerien.

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwereArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich

ELIXIR. PULVER UND ZAHM>jSr4

RR PP. BRNEDICTDiER
DER ABTEI VON SO U LAC

(Frankreich)
Dom MAOUZLONNl Prior

2 goldne Medaillen : Brfitial 1881 — Losdio 1884

DIS HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRTUKMH A a Durch den Prior
im Jahre IO /W PierreB0WS1Ü»

« Der taegliche Gebrauch des
| Zahn-Elixirs dar RR.PP.Benedictlntr,

in der Dosis Ton einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert undj

I heilt das Hohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz nnd
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

| erhält.
< Wir leisten also unseren _Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie

| auf diese alte und praktische Praeparation auf-
I

merksam machen, welche das beste Heilmittel nnd der
einzige Schatz für nnd gegen Zahnleiden sind,

1 Ham gogrtndet 1887 © FA| IILI i 08 &108, rne Croix-de-Sognoy
Geaeral-Agent : OEUUIN BORDEAUX

Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeftan,
Apotheken und Droguanhandlungan.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits-Corsets
von E. 6. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sicli [46

Herbschleb's Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung.

fist im Stande, sich

Q) /' ine schöne Fi-
fgiir zu verschaffen,

Twenn sie unsereCorsets

(ff/ragen. Dieselben sind
fnicht nur stets der

neufesten Costume-Mode ent-

Q) /sprechend gearbeitet, son-
' y/dern von gut ausprobirtem

Qj
/Schnitt bei solider Verarbei-

^/j/ung. Auswahlsendung franko.
'Erbitten Mass- und Preisangaben.

Illustrirte Kataloge.
'[»fi Woraara Sine, Basel.

Kaufen Sie nirgends
bevor Sie sich die reichhaltige
Mustercollection von Herrenklei-
derstoff'en von der (seit 50 Jahren

bestehenden) „Kleiderfabrik Zürich"
(M. Huber, In Gassen 11) haben

franko zukommen lassen. [12 "J

Diese Firma hat vor Inkrafttreten

des neuen Zolltarifs grosse
Waareulager angekauft und gilt
ausserdem überall als die weitaus

billigste und reellste Bezugsquelle

aller Bedarfsartikel für
Stadt- und Landleute.

ÜÜÜSÜ5Ü
Keine Mikroben mehr in der Milch

Familienmütter
schützet euere Säuglinge vor Krankheiten,

indem Ihr ihre Milch in

Oettli's Sterilisator
kochet, der kürzlich an der Internationalen

Ausstellung für Kinderhygieine in
Paris eine goldene Hedaille
erhalten hat. Von Aerzten den genesenden
und mit Magenleiden besehwerten Personen
empfohlen. Apparat für 8 Dec. Frs.3.50,
für 16 Dec. Fr. 4. 50. (H1513L)

Prospectus franko auf
Verlangen.— Pfliiger frèresdiCle.,
Lausanne (Gros et Détail) und bei
den Apotheken und Bandagisten. [143

Gratis-Unterricht
im Maschinenstricken. Lohnendste
Hausindustrie. — Anfragen an A. Saur-
wein, Weinfelden (Thurgau). [54

inT o p-n py» Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen
'ICAiL»Alü±l"i Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend,gesund,

Erbswurst, ökonomische
bequem und billig, lieberall verlangen.

Schweizer Frauen-Zeiiung — Blätter zur den häuslichen Kreis

ttinWi'àlîli. im!
in àîcliMMMNUlliM

lliràl si>

Ileuekte frülijsiirs- unà Zonimer 8!cke àer 8si8on ILN.

îê^ iiigllîelii!!» îezelmizcli m elegznteii Kiîtûmsn, 188,188 em dielt, keine8IeIIe. ib«n«iiev«°D.i.5»»». — lmxêsàck>«»°v«»»!»».
«I — Keuoslo, farbige uui lîeîge Itiià ?bauliìsis-8tofke I5W Auster — per Aeter 45, 75, 85 dis 1. 45. -

^«Al/sâe //erreàaL'e, .vâeAeue KT-ube/fe» H'-al/kà«.' (V«er/à, pêà»«, àc'lbxl'»«», flatte, «rb'varse «»<î /drd«As ?>?àr, eu. 14V em breit
— 22DD neueste Nüster — per lVIetsr voir 2.45 un. ° (265

W vie 8ìokk-?i'obsn sinà kertiK Asstsllt unci senden âissslben umKeksncis franko naok auswärts. W
koîtuinez-ài'tiWg lue llsinen liscd kses mcd neueeten Ko8e»en. "Ml s»' kiplomiet nn lies' ZedmilerlAdeii l.sn8ee-8u88te»ung in àicli ini.Isdr I88Z.

VvrkànAv
SNglisczflS unci Nssticzkìc

erême und weiss.
Dssorgs das ^.xiprstirsir und «'»licte

?àrì>sn von Vorbängen naeb XVunscb
in orôrns, dsÎAS, sorn etc., unter 2!u-
sieberung sorgfältiger Dsclisnung unit
billiger Lsrscbnung. (88

k'rau U Nösli,
8t. Kalten, 8>>ois<>i-Ki>sso 22. I. 8fodv.

M'

Das sielierste unci unsebâdliebsts Aittsl

Wà Lssk

âis naìûrlicîdtS Isards
unà

^UZSNàlÎLtlEQ (ZI3.N2
wieder i!u geben! Beseitigt ksrner Kopk-
seiiuppen unci verbindsrt so das ilus-
füllen der Daare. Viehabriger Krkolg!
Zaklrsiebs Zeugnisse. — ^u liaben per
Kl. àKr. 2. — in St. bei llsrrn
»îe«lr. Itlupi». Drog., IIsupt-Depot.
In 8t. Lullen : bei KrauBöseb.Ilosendergstr.

8t. willen i bei Herrn Kggsr-Voit.
Lorsckack: del Herrn Keller, Handlung.
8t. llltsrgaretken: bei Herrn B.usscb,IIdlg.
àltstàtten: bei Herrn Rist, Drog.
Lberrlst: bei Herrn Ltieger, Dandbing.
tterissu: bei Hern Dmündsr unci Krau

.Klder-Wirtb.
Wsldstsdt: bei Herrn Kiebmsnn, Drog.
Losssu: bei Herrn Ilug, Drog.
linàil: bei Herrn Kggsr, Loitleur.
PIs«il: bei Herrn Krsy, ttandlung,
tli«il: bei Herrn Bs^, Drog.

„ Ilegerskvîm: bei Herrn ssiksrt, Band-
lung, 2. Bossnbsrg.

„ 8ckönengrund: bei Herrn N VüIKIs,
Handlung. (167

8kit 18 laks^en äa8 ankl'kkmnt bk8ie ^Ì8vnpi'âpai'st
lsl àslêêâ ASAM.'

Llvivdsiiàt
Llutarmut

^ppetitlosiAkeit
ÄklAeukrämpL«

NiZrülle
^ervvnsvkiväelle
KolllMosiKkeit

Svàere VeràuuuK
^ lin sllsn Welt- und internutionulsn Ausstellungen präinürt. Kur àcbt

in Klucons ^u ?r. 2.80 und 8.— mit der Nurke der 2 ?àen. Kàlsckungsn
weise man aurüek. De^s.-

150^ In s-llsii ^.x>o^1i6k6n unâ vrOAUsrisn.

Sekutamarke.

8eìiut2lliarke.

àsKe^eiàetes
StärknllKsmittel

illìell clurebsebwers^rbsit,
übermässiASs Lebvit-en,

àssobWeisungen vte.
Iieiâenàen empkoiiien.

I-eicàì veràlieà

«M emin. i»lllvcn um Tlt»«,^z^.

Nl>k.MI>Il!MIl
^0-8-^8 VO8>8 Sc>8^ 8.^O

»oo» »»à»v»ow» »?Ko?
^ Lfvkekî»« Meàskte»». Irizz«! ttàê — tM

lkWdv M à Dink, lj» ?ri«?

!» ^»dk« I« F HM k!«rn80VMII»

« Vsr ìastklieko kodranek ckss

j?sdll-LUxjr» âir kk.k?.v«n»àlll?r,
ja àsr vo»i» von eiàvn ?i-0s>fso
im Llasv ^a»«sr verkimlsrt unäi
dvilt ââsvokìîvràsv tiorXaskns,'
vsleksll «r vsis8«ll Klam vvij?«»-
ti^ksiì verloidì uvâ âadoi äa»
2advt!si»ed »ìàrkì voà xoznQà

> oidâlt.
« ^Vir loistev also vossrev ^I^s«orll «ivvv tdatsàekliodsn Oisv«t ivàvm wir «is

i avf âisio alt« lloà praktisods ?raovaratiov â»f-
> msrlc»»m maetisv. Uslcds lizz d»it« Lsiullitt»! llilä «I»r

sioriS» Sedsti lôr oack gsgea itllâ,
L»z 158à«tM?« 11RI!»5 âM. m koil-tjs-kzii«?

iZtullIN! ^vvnoeâux

Von àen vielen dis jetxt anZepriesenen
ks8unäkeiis-0ol'Lots ^buben sieb sinnig nur die

ksàiàtsii VeLUnàitL-LorLstL
?M L. k. Lerbseàlkb in kowâiisliorii

uls vvirklieb prslctiscb und gesundbsitsßkmüss devvâkrt.
Dieselben sntsprseben ullsn von der Hz^iviiiv zs-

stellten ^.nforderunZsn und geben, >vsnn in der tVeits
ricbtig gsvvüblt, dem Körper sine V»i.tlv und
t'S«tvii I>i»It. obns irgendwie beengend ^u wirken.
Dureb v»r»üAl»eI>« und vI«N»»t« t»>>-
NttirnoK untsrsebeidsn sicli i ll,

!1si'b8ekled'8 ^ti'iekte Ke8unlüieit8-Loi'8et8
sebr vortbeilbukt von ullen anderen derartigen Kudrikuten; man uebts desbulb auf
die 2!u bnDsn in ^jsâsi- dosssi-n Ooi-sst-Hs-nälnnA.

fist im Ltands, sieb

A /> ine «vl»i»»v t i-
f»nr /» verseballen,

fwenn sie unssrsDorsets

^/rugen. Dieselben sind

Driebt nur stets der neu-
besten Lostums-Aods ent-

A /sprecbend gearbeitet, son-

'^//dern von gut ausprobirtsm

^ /Scbnilt bei solider Verarbei-

^/uug. á.uswablsendung franko,

ftb bitten Aass- und Drsisangaden.

Iltust-rirw XàloZ's.
'l«>i Mmm öwl.

kà üis cheiià
ItCVtti' 8>«> sià àie i'ÄekIbtltißo
NustorcvIIuction von Iloinonkloi-
llor^tvike« von à (Mit 5D.iabn it

doàItonàon),,X1oiàtÂbiik2ûi'iei> '

(M. llukoi', In KbSMN II> hàn
tl'UIlK« XtlKoiUMoN ÌN8MV. ^12!l

vioso I''ii'in-t lièìt vor Inkralt-
troton cto!t nouon ^olltnriks ^rv88«
VVuiironIu^or nnAàukt nnä Zilt
nusMt'àn üdor-t» als àio weitaus

lnIIiAà nnà reeìl8tv àuAs-
cznollo aller R«àrk8»rtik«1 tur
Ltaàt- unct (.ancileute.

GOGOOOGOGOGO

îeille Illilirobell mà m àer Hiled?

familisniriüttsr
sekütist suore Säuglinge vor Kranlìksitvn,

indem Ikr ilire ^lilek in

vsììli'L Ltsri1iLS.tor
kockst, der kilrrlick an der Internst!»-
nslsn /lusstsllung tllr Xinderk>gîsîns in
Paris eine 8»1ck«»v Zl«ä«NR« er
kalten kat. Von /terrien den genesenden
und mit ll/Iagsnlsiden bssok»srten Personen
emptoklen. Apparat kür 8 Dec. prs.Z. 80,
kür 16 Dec. Pr. 4. 8V. (Il1ö13D)

Vrosxisczbns brnnKo nnk Vsr-
lnnASn—r
Ibs.nss.nns ltiros st Detail) und bei
den /tpotkelcen und Lsndagisten. (143

Oi'atis-IIài'i'iâ
im lVls.sslttusnsbrislxsn. Dobnsndsts
Dausindustris. — Anfragen an 2K. Ss.ur-
vvsin, îsinkslâsn (llburgau). (54

in^àr- ttlil! 1.Dlninào8Dn-I>i'ìtp!ii'ilte, kerti^e 8uppen
Fàkrsuppen in ÜII von 4 ?ortionon 2U15 0ts. ^Votilsolnnoekonä, ^esuncl,

Ibl-dttvvtti^l, ôkviìomisà
keczuoin nnct KilliA. lleders» verläkgen.


	Beilage zu Nr. 10 der Schweizer Frauen-Zeitung

